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Miteinander Gut Leben – Rheinland-Pfalz gegen Hass und Hetze 

Themenschwerpunkt 2020: „Miteinander Gut Leben – Rheinland-
Pfalz gegen Hass und Hetze“ – Landesregierung stellt sich gegen 
Gewalt und Extremismus  

„Wir wollen 2020 ein Zeichen setzen: Gewalt, Hass und Hetze haben keinen Platz in 

Rheinland-Pfalz. Dafür trägt jeder und jede von uns Verantwortung!  Es ist Zeit, aktiv 

für ein respektvolles Miteinander ohne Hass und Hetze einzutreten. Die 

Landesregierung stellt sich ausdrücklich gegen jede Form von Extremismus und 

Gewalt, gegen Hass und Hetze, ob in Worten oder Taten, ob in der digitalen Welt oder 

auf der Straße. Für uns ist klar: Unsere Antworten sind Zusammenhalt, Widerspruch 

der Mehrheit und der demokratische Rechtsstaat“, sagten heute Ministerpräsidentin 

Dreyer, Wirtschaftsminister Dr. Volker Wissing und Familienministerin Anne Spiegel. 

Nachrichten über Hass und Hetze, im Netz und auf der Straße, nähmen zu. Worten 

seien längst Taten gefolgt, oft politisch motiviert: Die Opfer seien Helferinnen und 

Helfer oder Rettungskräfte, ehrenamtliche Amts- und Mandatsträgerinnen und -träger 

oder Journalisten und Journalistinnen und Menschen mit einem Migrationshintergrund 

oder geflüchtete Menschen, so Dreyer, Wissing und Spiegel. 

Bei der Vorstellung des landesweiten Themenschwerpunktes für das Jahr 2020 

„Miteinander Gut Leben - Rheinland-Pfalz gegen Hass und Hetze“ erklärten 

Ministerpräsidentin Dreyer, Minister Wissing und Ministerin Spiegel, die 

Landesregierung biete längst viele Programme zu diesem wichtigen Thema an. „Wir 
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gehen als Landesregierung voran, mit Unterstützung und der ganzen Härte des 

Rechtsstaates, wo es notwendig ist.“  

Zusätzlich plant die Landesregierung die Einrichtung einer zentralen Meldestelle, bei 

der antisemitische, rassistische und andere menschenfeindlich motivierte Vorfälle und 

Übergriffe gesammelt werden. Eine solche Sammlung diene dazu, schmerzhafte 

Erfahrungen der Betroffenen sichtbar zu machen und unterschiedliche Erscheinungs- 

und Wirkungsformen zu erfassen. Ministerpräsidentin Malu Dreyer, Minister Dr. Volker 

Wissing und Familienministerin Anne Spiegel unterstrichen: "Für die Betroffenen ist 

wichtig, dass Übergriffe öffentlich gemacht werden. Das Verschweigen solcher Taten 

verstärkt oftmals die Verletzungen der Opfer. Die Anbindung einer solchen 

Meldestelle an eine bestehende Beratungsstelle schafft eine niedrigschwellig 

erreichbare und klare Struktur sowie ein umfassendes Hilfsangebot." 

Mit der Aktion „Für ein buntes Miteinander – Gegen Rassismus und Diskriminierung 

im Sport“ werde das Ministerium des Innern und für Sport mit Sportvereinen 

Kooperationen unterzeichnen. Die Vereine erhalten unter anderem Schulungen, um 

Rassismus und Diskriminierung zu erkennen und mit Deeskalations- und 

Argumentationstrainings Stammtischparolen abzuwehren. Zur Unterstützung 

bekommen die Vereine einen Betrag von 3.000 Euro und bis zu 1.000 Euro zusätzlich 

für Trikots, die mit dem Logo der Kampagne bedruckt werden. 

Weiterhin können alle rheinland-pfälzischen Schulen im kommenden Schuljahr einen 

„Demokratietag gegen Hass und Hetze“ durchführen. Dabei werden sie mit bis zu 250 

Euro unterstützt. Auch der landesweite Demokratietag 2020, am 4. November in 

Ingelheim, soll unter dem Motto „Miteinander Gut Leben – Rheinland-Pfalz gegen 

Hass und Hetze“ stehen. 

Im Verlauf des Jahres wird das Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, Integration 

und Verbraucherschutz den Landesaktionsplan gegen Rassismus und 

gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit vorstellen. Verwaltung, Zivilgesellschaft und 

Wirtschaft sollen gegenüber Diskriminierungs- und Ausgrenzungsstrukturen weiter 

sensibilisiert und in deren Bekämpfung gestärkt werden. Es werden Maßnahmen 

vorgeschlagen, die die Gleichwertigkeit aller Menschen in Rheinland-Pfalz 
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propagieren und mit denen Rassismus und gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit 

entgegengetreten werden soll. 

„Wir brauchen aber auch jeden Einzelnen in der Gesellschaft. Wir brauchen eine 

aktive Mehrheit und keine schweigende Mehrheit. Rheinland-Pfalz ist ein tolerantes 

und weltoffenes Land. Das wollen wir auch in Zukunft sein. Ich bin mir sicher: Die 

Rheinland-Pfälzer und Rheinland-Pfälzerinnen wollen weiter gut miteinander leben. 

Deshalb rufen wir heute dazu auf, zusammen mit uns für unseren Zusammenhalt und 

unsere Werte einzustehen“, so Ministerpräsidentin Malu Dreyer. 

„Wir müssen gemeinsam, jeder dort, wo er verortet ist, einstehen für eine 

angemessene Sprache, für Debattenkultur und Meinungsfreiheit, gegen allzu einfache 

Erklärungen für komplexe Probleme, gegen stete Grenzverschiebungen“, sagte 

Wirtschaftsminister Dr. Volker Wissing. „Wir müssen unsere Demokratie, unseren 

Rechtsstaat, unsere Debattenkultur bewahren. Es ist unser aller Aufgabe, die 

freiheitliche demokratische Grundordnung zu schützen. Unsere Freiheit wird nur dann 

Bestand haben, wenn wir sie verteidigen“, so Minister Dr. Wissing. 

Familienministerin Anne Spiegel unterstrich die Bedeutung präventiver Maßnahmen. 

„Wenn wir Hass und Hetze etwas entgegensetzen wollen, müssen wir bei der 

Prävention ansetzen und die Demokratieförderung weiter stärken, ausbauen und 

breiter aufstellen“, betonte sie und nannte als Beispiele die Jugendförderung, die in 

den letzten Doppelhaushalten jeweils um eine Million Euro aufgestockt wurde. 

„Dadurch konnten zum Beispiel die sozialen Bildungsmaßnahmen in der 

Jugendarbeit, an denen über 100.000 junge Menschen in mehr als 3.600 Maßnahmen 

teilnehmen, weiter ausgebaut werden. „Wichtig sind auch innovative und 

beteiligungsorientierte Maßnahmen wie die Planspiele „Engagement lebendig lernen“ 

oder die Jugendcamps „Naturschutz gegen Rechtsextremismus“ des 

Umweltministeriums. Wenn wir demokratische Werte stärken wollen, müssen wir bei 

der jungen Generation ansetzen - Hinschauen, Einmischen und Zivilcourage fördern. 

Wenn alle wegschauen, ist keine helfende Hand da.“  

Das wolle die Landesregierung auch mit einer weithin sichtbaren Online-Präsenz 

unterstützen: Auf der Homepage www.miteinander-gut-leben.rlp.de veröffentlicht die 

Landesregierung den Appell „Miteinander Gut Leben – Rheinland-Pfalz gegen Hass 

www.miteinander-gut-leben.rlp.de
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und Hetze“ und wirbt dafür, sich dem Appell anzuschließen. Zu den 

Erstunterzeichnern gehören die Kabinettsmitglieder. „Wir laden Sie alle herzlich ein, 

sich anzuschließen und Freundinnen und Freunde, Verwandte und Bekannte, 

Leserinnen, Zuhörer und Zuschauer einzuladen, es Ihnen gleichzutun“, sagte 

Ministerpräsidentin Malu Dreyer bei der Pressekonferenz. 

Der Appell ruft auf: 

• Wir schließen uns zusammen für ein friedliches und gewaltfreies Miteinander im 

Umgang und gegen einen immer aggressiveren Umgang.  

• Wir widersprechen, wenn einzelne verächtlich gemacht werden. 

• Wir schätzen Meinungs- und Pressefreiheit als ein hohes Gut, aber niemand kann 

sich für Hass und Hetze auf das Grundgesetz berufen! 

• Wir treten aktiv gegen Hass und Hetze ein und stellen uns vor die, die beleidigt und 

bedroht werden. 

Auf der Homepage www.miteinander-gut-leben.rlp.de bündelt die Landesregierung 

außerdem zentrale Aktivitäten gegen Hass und Hetze. Die Landesregierung werde 

2020 auch in den Gesprächen mit den gesellschaftlichen Partnerinnen und Partnern 

dafür werben, den Schulterschluss gegen Hass und Hetze zu suchen. 

Flankierend zum Appell hat die Landesregierung Maßnahmen für die digitale Welt 

entwickelt, die helfen sollen, den Einsatz sichtbar zu machen. So könne die 

Landesregierung, aber auch jeder Rheinland-Pfälzer und jede Rheinland-Pfälzerin 

helfen, aus einem Shit-Storm einen Candy-Storm zu machen. 

„Wir hoffen, dass wir damit eine Bewegung lostreten. Wir brauchen Sie alle dafür und 

rufen Sie auf, sich dem Appell anzuschließen“, sagten Dreyer, Wissing und Spiegel.  

„Wir dürfen uns niemals daran gewöhnen, dass Menschen beleidigt und bedroht 

werden und dass diejenigen, die sich ehrenamtlich für die Gesellschaft engagieren 

oder öffentliche Verantwortung übernehmen, um ihr Leben fürchten müssen. Wir 

danken allen, die sich mit großem Engagement gegen Antisemitismus, Hass, 

Fremdenfeindlichkeit einsetzen und die sich für ein offenes, demokratisches und 

www.miteinander-gut-leben.rlp.de
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tolerantes Rheinland-Pfalz engagieren. Wir brauchen eine starke Allianz aller 

demokratischen Kräfte gegen den Hass.“ 

 


